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erfaß und WimciEung
derenMeiDbWft- Luraeel - und

tist - Uaittungen / auch was sonsten
derley Versorgern oblieget betreffelw;

publiciretin denen N . Oe. Lands-Rechten
den z . April 1727.

On der Röm . Kayserl . auch zu Hi»
spanien/Hungarn/und Böheim Königs."

^ > 2 » Majestät / Ertz - Hertzogens zu Oester«
reich/UnsersallergnädigstcnHerrnsrc.rc.
würcklich geheimen und kinnnr -Lonfs.
rcnL-Raths / AammererS / Land-Mar«

/ schallkns/und 6cner»I- Land - ObristenS
in Oesterreich unter der Ennß / des Hoch-

und Wohl - Gebohrnen Herrn / Herrn ^ lo^lu Ikomse kr^ -
munäi . dcs Heil . Röm . Reichs Grafens von Harrach zu
Rohrau / Herrns der Herrschaften Stauf/ Aschach / Frey¬
statt / und Pruck an der Leytha / Erb-Herrns aufBranna/
Starckcnbach / Wölcköwä / Stöffer / Honille / und Bohor-
na/ Erb-Land - Stallmeisters in Ob - und Nieder - Oesterreich/
Ritters deSgoldcnenDliessesrc. dann denen HcrrenBeysitzern
der N. Oe . Lands - Rechten rc. wegenallen UNdjedenso
denen / unter die lnüanr des Land-Marschalliichen Gerichts
gehörigen Pupillen / Minder -Jährigen , Blödsinnigen / Ver«
thuenlichen/ und anderen durch letzten Willen/ Bluts-Freund¬
schaft / oder gerichtlichen zu Gerhaben / Vormündern / und
Lui-ätoren gesetzet / zugethan/und verordnet worden/ hiemit
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anzufügen. ES seye denenselben zwar aus der den iZ . Febr.
1669 . ausgangen - und publicirten Gerhabschafts - Ord¬
nung : dann Sus dem am 26. Martii/1672 . bey dieser In-
üanr verfast - auch kund gemachten LäiLk : ingleichen aus
der von Jhro Kayserl . und König !. Katholischen Majestät
Hmgmrtcn InttruAjon für die Herren Waysen - Räche äsöii-
to 24. Occembr . 172? . ohne diß wissend und bekannt / was
Massen

, md Ein jeher Gerhab / dursror kund Stiftungs-
Versorger/darunter auch die leibliche Mütter schul¬

dig und verbunden seyen / alle Jahr und jedes deren besonders/
nicht nur auf Abfordern / sondern vor sich sechsten inner denen
nächsten vier - oder längstens sechs Wochen nach verflossenen
Jahr / ordentlich - und getreue Raittung mit einem gewöhn¬
lichen Anbringrn dem Land-MarschallischenGericht abzustat¬
ten/und gewiß zu überreichen / dahero Sic Ratttungs-Züy-
m deme nachzukommrn haben werden.

zukommende Mängel oder Ausstellungen / Super-
Mängel / oder Super - Ausstellungen in vier Wochen gebüh¬
rend - und bescheidcntlich erläuteren / auch super - erläuteren/
die Ersetzungs- Posten / Rail - Resten / und Rechnungs-Heh¬
ler denen kupillen/ Luranclis, und Stiftungen alfogleich zu
Nutzen machen / auch sonsten behörigc und vollständigeRich¬
tigkeit pflegen / die Erledigungen erwarten/ nach solchen aber
die verwilligtc Rail - Brief / oder ^ biolurorm erheben / und
dresclbige jedesmal denen folgenden Raittungen in Lopiis vi-
äimatis brylegen . Däfern aber

' -
'

^ ^

^ tid Die ausständige Raittung/Erläuter - und8üper-
7 ' Erläuterungen in vorermelt-bestimter Zeit nicht über¬

geben wurden / sollen die säumige Gerhaben / Lurmorc» , und
Stiftungs - Versorger / hierzu anfangs bey Betrohung / so
dann in vierzehen Tagen bey zehen Ducaten : und weiters mit
Einforderung dis einfachen / hernach doppelten Pönfalls un¬
fehlbar compclliret / und diese Pönfälleaä Lull-un p^upo-

rum



tum verwendet/die Ersetzungs - Posten / Rait -Resten / und
Fehler aberpcr Lxecucioncm eingetrieben werden ; wannnun

. rd Nach Anweisung der Lands -Fürstlichenlnstru-
4 * Äion , das Waysen - Raths - Lolle ^ium denen

nächsten Befreunden / lntereilirten / l 'cÜLmcnts - Lxecuto-
ren / und andern allda benanten Personen die gelegte Rait-
tungen gegen schriftlichen kecepjssc zugestellet/ und die Ler-
k !6cmione8 ac! Üatum viclcncli Lc rccoZnotccncli vorweisen
lasset / sollen dieselbe ihre etwann habend - billichmässigc Ein-
Wend - und Erinnerungen nebst denen empfangenen Rasttun-
gen nach einiger vicr -wochiger Frist / bey Betrohrund Einfor-
derung des obäiÄirten Pönfalls/einreichen und Muck geben.
Was aber

-» td Deren ? upillen/minder - jährigen tüursnäorum^
) ' und Stiftungs -Genossen perlonülc betrift/werden

deroselben cpsüimirte Vorsteher von Zahr zu Jahren / durch
besondere Anbringenund Vorstellungen / das Alter / die Auf-
erziehung/ die Kost - und Dcrpflegungs - LonrraÄen / wie auch
den Ort oder Wohn -Platz / ingleichen die gute oder üble Auf¬
führung / Studien / und Proteilionen / dem Gericht »unstän¬
dig anzuzcigen/ und beyzubringen/ annebenS über die von
neuen erforderliche Il -LÄ^ ionen / Veränderungen / Kost und
anderwärtige Nothwcndigkeitrn/forderist aber über die Ver¬
schickung in - oder ausser Land die Gerichtliche K^cikcation zu
begedren / und zu erwarten haben / als sonsten ein so anders
ungültig/und unnulliret seyn solle . ES bleibet anbey

/7 cd Denen Gerhaben und Raittungs - Führern
frey und bevor ihren Pupillen oder Lurunöjz nach

erreichter/und Gerichtlich zuerkenter Xäajorcnnität die Schluß«
Raittung zu behändigen / wegen Übergab und Einantwor¬
tung des ausweisenden Vermögens sich ausser Gericht zu
verstehen / und zu vergleichen / jedoch solle nicht allein der ge¬
weste Gerhab / sondern auch der Vogtbare Theil solches dem
Gericht gemessen anzeigen / und eine vollständige Verzichts-
Quittung / daß der geweste ? upill gäntzlichen befriediget/und
seines empfangenen Erbkheils halber / auch an dem Gericht
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nichts mehr zu forderen habe / felbdeS auch dißfaus m allweg
schadloß hakten wolle ( nachdem in Lne beygefügteLxcmpiar)
beylegrn/ biß dahinüber nicht das geringste übergeben werden
solle. Übrigens und

md Können dieXsajorenn - gewordene Partheyen
/ - alle bey Gericht befindliche Raittungen über gezie¬

mendes Anlangen gegen gewöhnlicher kccoMirion erheben/
ym ihre habende lur » Le bencüci ^ pupillaria in tempore ieAÄ-
!i , und die gebührende Erholung zu ersuchen / jedoch solle vor»
hero diedenrn Herren Waysen -Räthen Gerichtlich ausgeworf»
fene und rtwann ausständige kemuner -nion abgeführt wer¬
den / wie dann auch die Raittungs -Führer sothanc liemune-
rstionez gleich nach zugefcrtigten Oecrct dem Fürbitter als
Waysen - Raths - bahr zu erlegen / biß dahin aber
Weder einige Lxpeöirion und Rail - Schluß / weder das behö«
xjgr / ebloluroiium zu begehren haben. Endlichen und damit

A vd Die abzustatten schuldigeRaittungen/mit gut
o » und gleicher Ordnung verfasset / derenPfleg -Kin-

dern/Ouranäorum . und Stift - Genossen Nutzen auch Rich¬
tigkeit mehr und klärer befürdert / anbey denen verordnet«»
Herren Waysen - Rächen die Zeit nicht vergebentlich benom»
men werde ; als sollen die RaittungS - Führer folgende Ord¬
nung und diormam beobachten / daß nemlich alle und jede in
einem oder mehreren Invcm -nien begriffeneStuck und Posten/
in liegend - oder fahrenden / in bahren oder ausgelichenen
^ «Nv -Geldern / unter ordentlich - auch abgesönderten kubn-
<zuen , obschon eine oder andere nicht eingebracht oder abge-
führet wären/ dannoch in Empfang gestellet / und in derGut-
machung als eine durchlauffcnde Sache angesetzrt / die noch«
wendig - und püllirliche Ausgaben gleichfalls in leparirten
kukriczuen abgetheilet / folgsam die verhandene Resten ang «t
mercket / und ausgewiesen/ dieses alles aber mit behörigenund
ÄUtkenrischen Urkunden / oder Lertikc -nionen bewehret / die
Raittung toliret / die Empfangs - Beylagen litteriret / und
die Ausgabs - Oertistcarioncs numeriret werden / zu solchem
Ende und nachrichtlicher Verhaltung dann folgendes kormu-
Isre brygefüget ist.



Gerhabfchafts - Luratel - oder Stiftung^
Raittung.

SMEyland Herrn N . N . hinterlassener Pupillen Gerichtlich
ZW verordnet« Gerhaben / N . N . LurLtorum über dich
oder jene Verlaffenschaft / Güter / und Stiftungen / von N.
Tag/Monat / und Jahr / biß N . Tag / Monat/und Jahr.

Empfang
An Gütern / Herrschaften/Gülten/Häusern / oder Grund-

Stücken/ nach dem lnvenrario.

Empfang
An dergleichen neu - Überkommenen.

Empfang
An bahren Geld juxt » lavenksrium.

Empfang
An verhandelten v- LLpitslieru

Empfang
An denenpro rato gebührenden z. oder 6 . pro Lento In¬

teressen.

Empfang
An schriftlichen Briefschaften und Nothdurften.

Empfang
An Büchern / nach dem aufgerichten Lstsloxo.

Empfang
An Geschmuck und Pretiosen.

Empfang
An Gold und Silber.

Empfang
An Kupffer.

Empfang
An Messing - Geschirr.

Empfang
An Zinn - Geschirr.
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An Beth - und Leingrwand.
Empfang

An LtlcÄen und Mobilien juxta vel extra Inventarium.

Empfang
An extra- oräinari Gefällen UNdEinkünften.

Empfang
An denen vermög Pfleg - oder Renth - Raittungen eingegan-

genen Herrschafts« Geldern.

Empfang
An Hauß - und anderen Zinnsen.

Dann in denen ferneren Rechnungen / und zwar gleich an¬
fänglichen.

Empfang
An jüngst - verbliebenen Rait -Rest.

Und endlichen der Inclexaller Empfangs - kubrigucn.
Dieseund andere sich ereignende Empfang6«Einstellungm/

seücn nachdem Gerichtlichen lnvcntario äe lpecie in speciem
eingetragen/ vor die verkaufte oder versilberte Stuck undlblKe-
Äcn der Werth in besondere kubri ^ucn pr. Empfang genom¬
men / und ausgeworffen / diese doppelte Empfang aber als
durchlauffende Posten gehöriger Orten ausgeglichen werden.

Worauf die mit Gerichtlichen Oonlenr versehene auch
sonsten unverpieidentliche Ausgaben nach ordentlichen undipe-
ciücirten kubrigucn anzusetzen ; als nemlichen

Ausgab
Auf Lonäu6ts - und Klag - Unkosten.

Ausgab
Auf lnvcntur - und Gerichts - Unkosten.

Ausgab
Aufder Pupillen/ tüuranäorum, oder Stift -Genossen/Ver¬

kost / ^ leyd / und Unterhaltung. /
Ausgab

Auf Wittibliche Abfertig - und Unterhaltung.
Aus«



Auf Geistliche und Weltliche I -cgata«
Ausgab

Zu Bezahlung derkassv- Schulden.
Ausgab

Zu Bezahlung deren 5 . oder 6 . pro Lento Interessen.
Ausgab

Auf bezahlte Ksusieut und Auszüglen.
Ausgab

Aus Handwerck - und Taglöhner.
Ausgab

Auf die nothtvcndige Besoldungen.
Ausgab

Auf cxtra-ordiasri Nothdurften.
Und endlichen der Index aller Ausgabs - kubrlqucn.

Wie dann noch mehr andere sich ereignende Ausgab - Kn-
bnqucn nachGestalt der Sachen anzusetzen/und auszuwei¬
sen / auch im fall mehrerePupillen/ die Ausgaben ins gemein/
und die Ausgaben vor jeden insonderheit unter separate Ru.
briczucn gehörig seynd/worbey fordekist zu beobachten / daß
alle und jede Ausgab -Posten/ welche über einen Gulden betra¬
gen / mit denen Gerichtlichen Relationen / Vergleichen/und
Bewilligungen/ mit Original - Obi,Mionen / Quittungen /
unterschriebenen Auszüglen/und anderen erforderlichen auch
richtigen InKrumcntis , dürchgehends beleget / oder cerriüci-
rer werden sollen-

Uber die also kormirte Empfangs - und Ausgabs -Ru-
briquen , sollen die verbleibende Resten an Naturalien / schriftli¬
chen Urkunden/anliegenden bahren Geldern / wie auch ob diese
Letztereherein oder hinaus gebühren/gleichfalls in abgesonderten
Rubricis ordentlich und aufrecht angezcigt / folgends in der Gut-
machung ausgewiesen und beleget / sodann die Raittungen
geschlossen / der Tag/das Monat / und das Iahrbeygcrucket/
wie auch von einem öder mehreren Gcrhaben/ Luratorn , und
Stiftungs -Vorstehern/mit eigenen Hand - Unterschriften und
Pettschafts -Zertigungrn bekräftiget werden»
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Mit denen zu der Haubt - Raittung gehörigen / von de¬
nen Herrschaften und Gütern einkommenden Renth - Pfleg-
Aasten-Keller-Wirthschaftö - undLontribucionI -Raittungen/
solle e6 auf glcichmässige Art und Weiß dergestaltcn gehalten
werden / daß/nachdeme sothane Raittungen von dencnGerha-
ben/InspcÄosn, ^ Fcnten / unddcrleyOKci -intcn gmauund
fleiffig rcvicliret/ausgenommen/bemänglet/auch mit verläß¬
lichen Erledigungen verwahret seyn / dem Gericht mit allen
Beylagen oder Lcreilic -ttionen in kermino prscftxo überrei¬
chet/und was bey denen pupilkir - Guraecl - oder Stiftungs-
Gütern / und Herrschaften nothwcndig oder nützlich zu verän¬
deren/und fürzukehren wäre / umständig berichtet/ und beys
gebracht werden.

Wornach sich ein jeder zu richten/ auch vor Schaden /
und deine was die Rechten / Satz - und Ordnungen / wegen
deren säumigen auch unordentlich, verraittetcn Gerhaben und
^ äminitlrittorn verschreiben / zu hüten wissen wird;
Lc publicstum Wienn in denen Lands - Rechten/den dritten
^ prilis des Ein - tausend/ siebenhundert/ sicben - und zwantzig-
sten Jahrs.

^ 1o^ liu8 Kraf von Aarrach/
Land - Marschall.

JohannLudwigHerrvon Sigmund Adam von
Kunitz und Meisten - Pincll.
bürg / Freyherr . Johann Larl Ignatz von

Marin Larl Herr von Lempruch.
Andlau / Frcyherr . Joseph Augustin von

Lhristian Ludwig von Albrechtsburg.
Pcchman / Freyherr . M ^ miilian Frantz von

Ernst Graf Brenner . Sallä.
Johann Martin Edler von Hoche.

Land - Schreiber.



LXLlVl ? l. E
Liner/von jeden ^ jorenn-Kewordmen

zu fertigen / und dem Löbl. Land - Marschall» -
Gericht einzureichen schuldigen

erziUs- uittung.
!LH N- urkund und bekenne in Kraft gegen»

wärtiger Verzichts - Quittung vor mich / meine
Erben und Nachkommen/ in opriMLIuris LC Gorr-
lueruöinis torm» , daß / nachdeme ich von meinem

Gerichtlich » verordneten Gerhaben Herrn N. N. mein vättcr«
ljch - oder mütterlich » oder anderwärtiges Erbtheil / benannt«
lich N. N . nach demlnvcneitrio . und N . R . ausserdeslnven-
tLrii , nebst allen Herrschaften/Gütern/betyeg« auch unbetveg»
lichen Stucken in c^uanro , 6c ^usli , nach Ausweiß deren ra«
riLcirten / und mir gelegten auch richtig befundenen Schluß»
Raittungen / zusammen mit N. Lapical, und N. lncercllen,
nicht weniger mit denen in Erspahr - oder Vermehrung ge¬
brachten Posten/ thcilsin dl -nura , theils bahr / ohne einigen
Abgang empfangen habe / folgsam völlig / und gäntzlichen we¬
gen der vätterlich - oder mütterlich » oder anderwärtiger Vers
laffenschaft / auch derentwegen von obbenanten Herrn Ger«
haben gelegten / aufgcnommcnen/ erledigten/und sowohl Ge-
richtlich/als vonmir richtig befundenenGerhabschaftö « Rait«
tungen / insonderheit aber verinög der Schluß-Raittung von
N . Tag/und Zahr/ biß N. Tag und N. Zahr vollständig/
rechtlichen/ und zu meinen Genügen befriediget/ auch sicher ge«
stellet werde bin/alSthuehiemitwohl -bedacht/frey/undwissent-
lich guittiren/und ein Löbl . Land « Marschall« Gericht/aller¬
dings/auchso viel von allgemeinen Rechten / und dem Lands-
Brauch erforderlich / ledig/ und müffig/sprechen/versicheren/
auch schadloß halten ; dergestalten/daßvonnun an zu ewigen
Zeiten/ weder ich/ weder meine Erben/ und Nachkommen/we¬
gen vorbemelter vätterlich « oder mütterlich« oder anderwärtiger
Erbschaft / und in Zett der Gerhabschaft erspahrten/vermehr¬

ten/



ten/auch sonst gefallenen Mittlen , unter was vor einen mi¬
nier erdencktichen Verwandt / Weeg/und Weiß eö seynkonte/
oder möchte/ nicht das geringste mehr forderen / und prseeen.
äiren wolle / und solle ; wie ich dann durch gegenwärtigen
Kever8 nicht allein all » und jeder rsrioncpLrernse , velmaker-

nre > ve ! cujuscun ^ ue Lltcrius ^ LreäitLUs gehabten Anssprü¬
chen gäntzlich/ und wahrhaft mich verzeiche/undbegibe/sondern
auch all -ersinnlichen1ui>I-u8 , Privileg ,L jLxceprionwu? IN

^ cnerc : inlpecic aucemnon contcÄi Sr non completi In-

venrArii , lupvlementi aä IcßitimLM , non cxbibitLrum , vel

Non äispunÄrrrum ralionum , pcrtuLÜonis , Klerus rcveren-
rislls , non numerarse ^ ccunirc , rei non 6c , lcä rilirer Fctisc,
iLtionis cnormis Lcc. und derley Ausstüchten / Vorschutz /
odrt Einwendungen hiemit auötruckentiich/ Lc teAäliter re-

nnnrire ; Alles getreulich und ohne Gefährde / auchbey
Verbündung des allgemeinen Land » Schaden - Bunds in
diesem Ertz-Hertzogthum Oesterreich unterder Ennß ; Zu dessen
wahrer Urkund habe ich gegenwärtige Verzichts - Quittung
miteigener Hand -Unterschrift/ und meinen gewöhnlichen Pett-
schaft bekräftiget. So beschehen in Wienn den N . Tag / und
N °Mr.
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